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1. Veranlassung und Auftrag  

 

Gemäß dem Schreiben der Stadt Cottbus, FB Stadtentwicklung war der anstehende Baugrund auf 

eine mögliche Gefährdung während der Nutzung, dem Ausbau und der Überbauung zu untersu-

chen. 

Desweitern gab es Hinweise aus der Behörde und der Bevölkerung zu einer möglichen Kontami-

nation auf dem vorgesehenen Baufeld. Es handelt sich bei der Fläche eine Verdachtsfläche ge-

mäß § 2 Abs. 4 BBodSchG. Es ist von einer ehemaligen Lehmgrube auszugehen, die durch Haus-

müll und sonstigen Müll unterschiedlicher Zusammensetzung verfüllt und mit einem Garagenkom-

plex überbaut wurde. Da die Auswirkungen der Bodenbelastung auf die beabsichtigte Nützung 

nicht abgeschätzt werden können, ist eine Begutachtung durchzuführen. 

Unser Büro wurde mit der Begutachten durch den Bauherren, die Britze Grundbesitz GmbH beauf-

tragt. 

2. Feld – und Laborarbeiten 

2.1. Schürfe 

In Abstimmungen mit dem Bauherrn wurden im Untersuchungsgebiet zwei Baggerschürfe ange-

legt. 

       
 Bild 1 Baggerschurf 1     Bild 2 Baggerschurf 2 
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Im Lageplan, in der Anlage 1, sind die Baggerschürfe dargestellt. Die Schürfe wiesen eine Tiefe 

von ca. 1,50 m ab OK Gelände und eine Breite von 1,50m auf. Ab dieser Tiefe wurde gewachse-

ner Baugrund festgestellt. 

Der Baggerschurf 1 hat eine Länge von ca. 33,00 m und liegt 3,00 entfernt von der westlichen 

Garagenreihe. Ansichten vom Baggerschurf 1 sind in einer Fotodokumentation in der Anlage 2 zu 

sehen. 

Eine Länge von ca. 35, 00 m weist der Baggerschurf 2 auf. Er liegt mittig zwischen den beiden 

Garagenreihen. Der Anlage 3 sind Fotos des Baggerschurfes 2 zu entnehmen. 

2.2.  Proben 

Aus den jeweils gebildeten Haufwerken wurden je 10 Einzelproben entnommen. Diese 10 Einzel-

proben dienten zur Bildung jeweils einer Mischprobe aus jedem Schurf.  

Die Entnahme der Proben wurde gemäß LAGA PN 98 für jede Mischprobe in einem Probenah-

meprotokoll dokumentiert. Die Probenahmeprotokolle liegen als Anlagen 4 und 5 vor. 

Der Aushub des Baggerschurfes 1 für die Mischprobe MP 1 setzt sich aus Oberboden, Sand, Bau-

schutt, Glasbruch, Porzellanscherben und Kabelreste zusammen. Da der Anteil der mineralischen 

Fremdbestandteile über 10 % liegt, kann diese Probe als Bauschutt behandelt werden. 

Die Mischprobe MP 2 aus dem Baggerschurf 2 setzt sich ähnlich wie die Probe MP 1 aus Oberbo-

den, Sand, Bauschutt, Glasbruch, Porzellanscherben und Kabelreste zusammen. Der Anteil der 

mineralischen Fremdbestandteile liegt ebenfalls über 10 %. Damit kann die Probe auch als Bau-

schutt behandelt werden. 

3. Ergebnisse  

 

Je eine Mischprobe wurde auf nach LAGA 20, Bauschutt vor der Aufbereitung bei unspezifischen 

Verdacht (Ausgabe 2004)untersucht. Die Protokolle zur Untersuchung liegen als Anlage 6 vor. 

Danach wurden folgende Zuordnungswerte erzielt:   

MP1 (Baggerschurf 1) → Zuordnungswert Z 1.1 

    Die Zuordnung erfolgte wegen Überschreitung folgender Z0-Werte: 

    Eluat:  Sulfat 
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MP 2 (Baggerschurf 2) → Zuordnungswert Z 1.1 
 
    Die Zuordnung erfolgte wegen Überschreitung folgender Z0-Werte: 

    Eluat:  Sulfat; 

elektrische Leitfähigkeit 

 

 

Sowohl bei der Probe MP 1 als auch bei der Probe MP 2 sind die Sulfatkonzentrationen auf mine-

ralische Verfüllungen, unter anderem mineralische Asche zurück zu führen. 

4. Wertung  

 

Entgegen dem Anschreiben der Stadt Cottbus sowie den Anwohneraussagen wurde bei den 

durchgeführten Untersuchungen keine Hausmülldeponie festgestellt. Es wurden Verfüllmassen 

aus Oberboden, Sand, Bauschutt, Glasbruch, Porzellanscherben und Kabelreste festgestellt. Wo-

bei der Anteil von Bauschutt über 10 % liegt. 

Gemäß dem ermittelten Zuordnungswert Z 1.1 ist ein eingeschränkter offener Einbau möglich. 

Dies kann in Flächen geschehen, welche in ihrer Nutzung als unbedenklich anzusehen sind, wie 

zum Beispiel Straßenbau und begleitende Erdbaumaßnahmen. 

Damit kann das beschriebene Material für die vorgesehenen Baumaßnahmen genutzt werden. 

Lokale Austauschbereich können aber nicht ausgeschlossen werden. 

Während der Baumaßnahme sind begleitend visuelle Überprüfungen der Aushubmassen durchzu-

führen.  

Bei Notwendigkeit sind zusätzliche chemische Untersuchungen mit einer verbundenen Deklaration 

der Aushubmassen durchzuführen. Für diesen Fall sind Flächen für Zwischenlagerungen und Be-

probungen vorzuhalten.  

Für nicht festgestellte Kontaminationen sind zusätzlich mindestens zwei Container bereit zustellen.  

Bei den Aushubarbeiten ist konsequent das Vermischungsverbot einzuhalten. 

Im Bedarfsfall ist der Gutachter zu kontaktieren.  
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5. Zusammenfassung 

 

Der Gültigkeitsbereich aller getroffenen  Aussagen beschränkt sich auf den vorliegenden Standort 

mit den angegebenen Bearbeitungsgrenzen und der genannten Baumaßnahme. Standortverände-

rungen, Projektveränderungen und Ergänzungen sind dem Bearbeiter rechtzeitig mitzuteilen. 

Werden während der Baumaßnahme Abweichungen von den vorgegebenen Verhältnissen festge-

stellt, ist der Bearbeiter umgehend zu informieren. 

Cottbus, 06. August 2014 

 

 

Dipl. Ing. Frank Bauer 
(Beratender Ingenieur) 
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